
Die 7 Werke der 
Barmherzigkeit

— 
Die besondere Kraft der  

Barmherzigkeit im Alltag üben

➙ Wo leben Menschen um uns herum im Schatten der 
Armut? ➙ Was stillt meinen Hunger? ➙ Hungern wir nach 
Gerechtigkeit? ➙

1
— 

Hungrige 
Speisen



➙ Wer ist heute durstig? ➙ Womit versuche ich meinen Durst 
zu stillen? ➙ Wie finde ich zur Quelle? ➙ 

2
— 

Durstige 
Tränken

➙ Wann lade ich fremde Menschen in meine Welt ein? 
➙ Wie halte ich das Gefühl der Befremdlichkeit aus? ➙ Wie 
kann ich anderen ein Stück Zuhause ermöglichen? ➙

3
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Fremde 
Beherbergen



➙ Wem fehlt es an Schutzraum? ➙ Wie können wir Kinder 
gut für das Leben ausrüsten? ➙ Wo wird das Schutzlose 
beschützt? ➙

4
— 

Nackte 
Bekleiden

➙ Wer pflegt unsere Kranken? ➙ Wer hält den Kontakt zu 
ihnen? ➙ Wer erhebt die Stimme für diejenigen, die nicht 
mehr können? ➙

5
— 

Kr anke  
Pflegen



➙ Halten wir es aus, uns anderen unverdient zuzuwenden? 
➙ Was kann für mich zum Gefängnis werden? ➙ Ist für mich 
Gnade stärker als Schuld? ➙ 
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— 

Gefangene 
Besuchen

➙ Wie verabschieden wir uns aus dem Leben?➙ Welches 
Gedenken begleitet uns? ➙ Woran erinnern wir uns bei 
einem Begräbnis? ➙ Was ist meine Hoffnung? ➙

7
— 

Tote  
begr aben



Barmherzigkeit, was ist das? 
 
Barmherzigkeit ist eine Charakter-Eigenschaft, die im 
christlichen Glauben eine wichtige Rolle spielt. Von 
Barmherzigkeit spricht man, wenn sich das Herz 
für andere Menschen in Not öffnet und 
sich dieser Not annimmt. Immer wieder begegnet 
uns Barmherzigkeit in den biblischen Geschichten 
und man könnte fast meinen, sie strahlt den 
Menschen von Gott aus entgegen. 

Das  
geheimnis der 

Barmherzigkeit 
gilt es stets neu 

zu betr achten.
Papst Franziskus



Mit Jesus bekommt die Barmher-
zigkeit ein Gesicht. Sie bestimmt seine 
Worte, seine Taten und sogar sein Sterben. So 
ist es auch nicht verwunderlich, dass die hier 
vorgestellten Sieben Werke der Barm-
herzigkeit auf Worte von Jesus zurückgehen. 
Sie beschreiben sieben mögliche Situationen, in 
denen die Barmherzigkeit ihre besondere Kraft 
entfaltet. 

Es ist das Phänomen der Barmherzig-
keit: Immer dort, wo wir Menschen Barmherzigkeit 
erfahren, blitzt für einen kurzen Moment etwas Gött-
liches in unserem Leben auf:

Ein besonderes Gefühl, ein Aha-Moment, ein 
Erlebnis aus einer anderen Dimension. In diesem 
Moment fühlen wir die Schönheit des Lebens und 
spüren, wozu wir Menschen fähig und berufen 
sind. Erlebte Barmherzigkeit wird zu 
einem goldenen Faden, der Himmel 
und Erde verbindet – und uns mit den anderen 
Menschen. 

Wir können die „Sieben Werke der Barmherzigkeit“ vor 
allem als eine Chance verstehen, in unserem Alltag solche 
Momente einzufangen. Das tägliche Nachden-
ken und Meditieren über die Werke der Barmherzigkeit 
kann uns helfen, das eigene Gewissen aufzuwecken und 
aufmerksam zu sein für die Nöte und Bedürfnisse der 



Menschen in unserer unmittelbaren Nähe. Dazu können 
die Fragen beitragen, die wir den einzelnen Werken bei-
gefügt haben. Sie sollen dazu anregen, Barmherzigkeit 
zu üben. 

Papst Franziskus ist begeistert von der 
Barmherzigkeit Gottes und hat darum 
im April 2015 ein Jubiläum der Barmherzigkeit 
ausgerufen. Vom 8.12.2015 bis zum 20.11.2016 
gibt es im sogenannten „Heiligen Jahr“ eine 
besondere Gelegenheit, der Barmherzigkeit Got-
tes zu begegnen. Zeichen dieser Einladung sind 
die „Pforten der Barmherzigkeit“, die auch in den 
Kirchen unserer Erzdiözese geöffnet sind. 

 
So sind Sie nun herzlich eingeladen, 
an den Angeboten für das „Jahr der Barmher-
zigkeit“ in der Erzdiözese München und Freising 
teilzunehmen. Gehen Sie mit WACHEM BLICK 
in den Alltag und stellen sich die Frage. „Wer ist 
mein Nächster?“ Vielleicht entdecken Sie dabei 
neu Gottes Barmherzigkeit …	  

 

 

Mehr Infos zum Heiligen Jahr finden Sie hier: 	  
www.erzbistum-muenchen.de/jahrderbarmherzigkeit 
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